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Übersicht über die Einnahmen und 
Ausgaben der Stiftung Marienwerder 2012:

Bestand Kapital 01.01.2012 625.373 €

Erträge:
 Zustiftungen 20.223 €
 Spenden für laufende Ausgaben 0 €
 Zinsen 15.991 €
  Außerordentliche Erträge 0 €
 Summe Erträge 36.213 €

Aufwendungen:
 Personalkosten 11.651 €
 Unterstützung Heft Kirchenführer   500 €
    Konzerte / Honorare 3.000 €
 Weitere Betriebsausgaben 4.524 €
 Verwaltungskosten 758 €
 Summe Aufwendungen 20.433 €

Bestand Kapital 31.12. 2012 641.154 €
 davon zweckgebundene Rücklagen: 43.592 €

(auf der Grundlage des Jahresabschlusses 2012)

Kuratorium der Stiftung Marienwerder

- Jürgen Thielemann (Vorsitzender),
 Dipl.-Volkswirt
- Peter Maaß (stellv. Vorsitzender),
 Rechtsanwalt
- Andreas Bergen,
 Landesgeschäftsführer
- Uwe Großmann, stellv. Vorsitzender des
 Stiftungsvorstands
- Elke Heidorn, Dolmetscherin
- Andreas Hesse, Klosterkammerdirektor
- Harald Weitzenberg, Oberkirchenrat
-  Christian Gille, Jurist

Kirche in Marienwerder

Eine kleine Gemeinde übernimmt und erfüllt in 
Respekt vor ihrer reichen Tradition heute Aufga-
ben, die über ihre eigenen Grenzen weit hinaus-
gehen.

Die Stiftung der Kirchengemeinde
Marienwerder
will dies in den Zeiten zurückgehender kirchlicher 
Finanzmittel dauerhaft erhalten und ausbauen.

Ihre Ziele:

 theologische, professionelle, haupt- und ehren-
amtliche Präsenz in der Kirchengemeinde sicher 
stellen

 Maßnahmen fördern, die zum Ziel haben, dass 
christlicher Glaube übernommen und weitergege-
ben wird

 Vorhaben fördern, die geeignet sind, der Zeit ge-
mäße Ausdrucksformen christlichen Glaubens zu 
entwickeln, zu erproben und zu leben

 Ökumenische und kirchenpartnerschaftliche Pro-
jekte fördern

 Kulturelle und kirchenmusikalische Projekte för-
dern

 Beihilfen zu Bildungszwecken gewähren

 Zuwendungen an Gruppen innerhalb und
außerhalb der Gemeinde gewähren.

Stiftung Marienwerder
Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Marienwerder

Augustinerweg 21, 30419 Hannover
Tel. 0511792083 Fax 0511 792080

Internet: www.marienwerder.de

Gemeindebüro:
Mo, Di, Do, Fr, 9 - 11 Uhr
Di + Do 15 - 17 Uhr

Bankverbindung:
Sparkasse Hannover
IBAN: DE79 2505 0180 0000 7992 20
BIC: SPKHDE2HXXX



Marienwerder
ist ein kleiner Stadtteil im Nordwesten von Hanno-
ver. Besondere Anziehungspunkte des Stadtteils 
sind Kloster und Klosterkirche mit einer über 800 
jährigen Tradition.
Die ev.-luth. Kirchengemeinde Marienwerder hat 
ca. 735 Mitglieder.

Das gottesdienstliche und kirchenmusikalische 
Angebot der Kirchengemeinde ist sehr vielfältig 
und zieht Menschen aus Nah und Fern an.

Daneben bestehen vielfältige Angebote für Klein 
und Groß sowie ein Besuchsdienst. Schon mehr 
als 40 Jahre verbinden uns Partnerschaften mit 
der Marien-Kirchengemeinde in Leipzig-Stötteritz 
sowie 5 Gemeinden im Norden Tansanias.

Gottesdienst zum Gemeindefest mit den Gästen aus Tansania

Kloster und Gemeinde in ihrer Zusammenarbeit 
machen Marienwerder  zu einem "Kirchlichen Ort" 
mit besonderer Ausstrahlungs- und Anziehungs-
kraft.

Die Stiftung Marienwerder 
wurde im Jahr 2002 gegründet um diese Aufga-
ben fortzuführen und auszubauen. Das Startkapi-
tal betrug 260.000 €. Dieses ist zwischenzeitlich 
auf ca. 641.000 € angewachsen, wofür wir sehr 
dankbar sind.

Das mittel- und langfristige Ziel unserer Stiftung ist 
zunächst: Die Erhaltung einer Pastorenstelle am 

Standort Marienwerder bei jährlich sinkenden Zu-
weisungen durch die Landeskirche. Auf die Erträ-
ge aus dem Stiftungskapital wurde - wie im 
Stellenplan der Gemeinde veranschlagt - im 
Jahr 2012 zur Finanzierung der Personalkosten 
mit ca. 11.650 € zurückgegriffen. Ab 2013 wird 
dieser Anteil noch deutlich steigen, sodass die 
Stiftung auf weiteren kontinuierlichen Kapitalzu-
wachs baut.

Am 28. 10. 2012 feierte die Stiftung Marienwer-
der  zehn Jahre Bestehen - näher betrachtet, 
zehn Jahre beeindruckender Erfolg. Das war 
eine Gestaltungsaufgabe, und die wurde großartig 
gelöst: Es gab alles, Dank und Spaß, Begegnung 
und Genuss. 
Herausragend war gewiss die „Orpheus – Perfor-
mance“: Wandelnd, singend, Laute und Violine 
spielend erweckten die international renommierten 
Künstler Sven Schwannberger (Tenor, historische 
Laute), Joel Fredriksen (Bass, historische Laute) 
und die Künstlerin Alica Amo (Sopran, Violine) 
Orpheus und Eurydike des antiken Mythos zum 
Leben. Leider half es nichts: Eurydike blieb, der 
alten Erzählung gemäß, im Tod… Doch: die Wie-
dergabe der Kompositionen (größtenteils nach 
Claudio Monteverdis L’Orfeo) ließ bei manchen 
Zuhörenden – Mitzitternden! – in ihrer Emotionali-
tät und Virtuosität den Atem stocken.

Das Kuratorium hatte diesen Festtag lange und 
sorgfältig geplant. Besonderer Dank gebührt sei-

nem Mitglied Andreas Bergen. Enercity ist als 
Hauptsponsor der Orpheus – Performance zu 
danken. 

Zum Jubiläum wurde eine Portocard mit zwei gültigen Post-
wertzeichen mit Motiven aus Marienwerder herausgegeben.

Bernd Strauch, Vorsitzender des Rates der Lan-
deshauptstadt Hannover und stellvertretender 
Bürgermeister, verzichtete auf sein (sicher auch 
hörenswertes!) Manuskript und äußerte spontan 
und einfühlsam seine Glückwünsche zur Stiftung 
mit ihrer Geschichte.
Der Vorsitzende des Kuratoriums, Herr Jürgen 
Thielemann, begrüßte dankbar und fröhlich. Als 
Dankeschön und Respekterweis an Stifterinnen 
und Stifter, Freundinnen und Freunde der Stiftung 
lud er zu Begegnung, Imbiss und Umtrunk nach 
dem Festakt ein. 

2011 wurde die Arbeit des Kuratoriums -  
(Aufsichtsorgan der Stiftung) mit zwei Sitzungen 
satzungsgemäß fortgesetzt. Der Stiftungsvorstand  
bedankt sich  an dieser Stelle ganz herzlich für die 
Arbeit des Kuratoriums.

Die Verwaltungskosten der Stiftung fallen mit ca. 
760 € gering aus.

Geförderte Projekte

Unterstützt wurden im Jahr 2012 die Herausgabe 
eines spirituellen Kirchenführers für die Klosterkir-
che.

Aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen (niedrige Zinserträge) wurde auch im 
Jahr 2012 der Förderschwerpunkt auf die Finan-
zierung der Stellenplanung der Gemeinde gelegt 
(siehe oben).


